
Editorial

nota editoris

Liebe Leser,

über ein Jahr schon hat dieses kleine Corona-Virus unseren Alltag und auch 
unser Vereinsleben bestimmt. Alle Vereine sind dazu verurteilt worden, keine  
Vereinstätigkeiten durchführen zu können. Trotzdem sind unsere Mitglieder 
uns treu geblieben. Umso größer die innere Freude, dann wenigstens mit 
einer Ausgabe, mit einer Jahresausgabe sogar im vertrauten Umfang in die 
Öffentlichkeit gehen zu können. 

Manche Vereine weisen in ihren Jahresausgaben auf  Epidemien der jüngeren 
Vergangenheit hin. Wir  scheuen nicht den Blick auf  die Alten Sprachen und stellen eine Epidemie vor, die 
Thukydides als Vater der Seuchenbeschreibung überliefert hat, und schauen auch auf  Seuchenbeschreibungen 
bei Lukrez, Vergil und Ovid. Damit verbunden ist auch eine Suche nach dem Kultwagen für Juno. 

Wir haben zwar nicht fahren dürfen, und unsere Exkursion nach Corvey, Höxter und Paderborn steht noch 
aus, aber wir führen den Leser trotzdem in interessante Gegenden, die wir aus historischer Sicht beleuchten. 
Dazu gehört eine Fahrt mit Marie-Louise von Habsburg im Brautzug auf  dem Weg zu Napoleon nach Paris durch 
Süddeutschland, speziell durch Oberschwaben. Dieser Anlass wurde von einem Kriminalgerichtsassessor 
genutzt, um in einer Zeit gravierender Umbrüche in der Gesellschaft und der Gerichtsbarkeit ein sehr 
persönliches Gedicht (Napoleon Primus, qui Maximus esse meretur) an den Bräutigam zu schreiben in der 
Hoffnung, seine Braut werde in seinem Wohn- und Dienstort vorbeifahren. 
Wer auch literarisch lieber in Aachen bleiben will, findet Beiträge über die legendäre Sitzbestattung Karls 
des Großen im Aachener Dom (Die Legende der Sitzbestattung Karls des Großen in der Aachener Marienkirche) 
oder über die Freymüthige Klage eines Aachner Krämers anlässlich der Aufforderung an die Krämer im Jahre 
1804, den Umang des Doms zu verlassen. Ein hochaktuelles Thema, sieht man auf  die heutige Situation 
der Kaufleute in der Innenstadt. 

Schüler untersuchen die Geschichte der Barbarossamauer. Zwei Teams drehten einen Film für ein Aachener 
Stadtjubiläum. Sie stellen die Stadtmauer vor (Erinnerung an die Barbarossamauer) ) und stellen sich die Frage, 
wie sinnvoll überhaupt eine (Stadt)Mauer ist (De moenibus civitatum liberarum). Eine Schülergruppe wurde 
für ihren Beitrag für das Stadtfest 2021 (850 Jahre Barbarossamauer) und für den Bundeswettbewerb 
Fremdsprachen prämiert! Wie in den  letzten Jahren werden auch großartige Schülerleistungen vom 
Certamen Carolinum vorgestellt, deren Verfasser in die Studienstiftung des Deutschen Volkes aufgenommen 
wurden. Es geht mit Seneca darum, das Leben nicht auf  später zu verschieben (Susanna Gärtner), bzw. mit 
Augustinus um das Drama der (Un)Freiheit (Johannes Platzbecker). 

Mit diesen und weiteren Themen sind die drei Säulen (Blick in die lateinische Welt, Aquensien, 
Schülerbeiträge) unserer Veröffentlichungen also wieder vertreten.
So wünschen wir unseren Mitgliedern wieder viel Freude an der Lektüre. Es sollte auch dieses Mal für 
jeden etwas dabei sein.   

Prodeat in lucem Caroli nunc sede libellus,
    Lectori prosit, numina mi faveant!
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ut lectores nos adiuvent

Bitte um Hilfe und Dank

Bitte um Hilfe

Liebe Leser,

erinnern Sie sich noch an das Starterkit? 
Für 20 DM wurden die ersten Euro-
Münzen im Jahre 2001 ausgegeben. 
Aus dieser Zeit stammt auch unser 
Jahresbeitrag von 15 €.

Wir sind ein wenig stolz darauf, zwei 
Jahrzehnte lang jährlich eine Ausgabe 
für unsere Mitglieder erstellt zu haben. 
Jahrelang hat uns die Pegasus-Stiftung 
finanziell unter die Arme gegriffen, 
damit die Jahresschrift in diesem 
Umfang und in dieser Qualität zum 
Preis eines Jahresbeitrages von 15 € 
erscheinen konnte. 

Da uns die Unterstützung durch die Pegasus-Stiftung nicht mehr zur Verfügung steht, wird die Jahresausgabe 
demnächst kaum noch im gewohnten Jahresrhythmus zum bisherigen Mitgliederpreis erscheinen können. 

Was ist zu tun? Den Mitgliederpreis anheben? Ein zweijähriges Erscheinen? Ein deutlich verminderter 
Umfang? Oder ein Hoffen auf  Spenden? Wir können Spendenbescheinigungen ausstellen. 

Jede Hilfe ist willkommen! Auch eine freiwillige Aufstockung des Mitgliedsbeitrages kann helfen. In diesem 
Zusammenhang ein ganz großer Dank an unsere Inserenten, die uns z.T. über viele Jahre unterstützen 
und ein jährliches Erscheinen ermöglicht haben. 

Pax-Bank: Kto.-Nr.:      IBAN:   DE44 3706 0193 1009 5790 16
Sparkasse Aachen: Kto.-Nr.        IBAN:   DE98 3905 0000 0047 1765 16

Das Starterkit von 2001  Quelle: Wikimedia Commons
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